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Abonnements Einladung
Bestellungen auf das Hallesche Tageblatt für den

Monat Dezember zum Preise von V,7S Mark wer
den von unserer Expedition den Austrägern sowie
den Annahmestellen jederzeit entgegengenommen auch
nehmen alle Reichspostanstalten Bestellungen an Neu
eintretende Abonnenten erhalten die Zeitung bis zum
1 Dezember g r ati s Bon irgend welchen Un
regelmästigkeiten in der Zustellung des Blattes bitten
wir unsere Expedition unverzüglich in Kenntnis zu
setzen

Verlag und Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Colonialpolitifches
Seitens des Premier Lieutenants Langheld ist ä ä

Bukoba den 22 August 1891 an den Kaiserlichen Gou
veur Freiherrn von Soden nachstehender Bericht erstattet
worden

Die Bevölkerung unseres Theiles des Victocia Nyanzas
ist im Allgemeinen ein leicht zu behandelndes fast noch
ganz unberührtes Volt Auch der Einfluß dec Araber
ist zu jungen Datums um irgend welche Spuren zurück
gelassen haben zu können So sehen sie Wasukuma wie
W siba in dem Europäer mehr den Mann welcher ihnen
seine Sachen sei es sür geleistete Arbeit sei es sür Tsusch
artikel bringt als ihren Herr cher Ich glaube wohl in
dem Sinne meirer Vorgesetzten gehandelt zu haben daß
ich dieser Ausfassung nicht zu schroff entgegengetreten bin
sondern nur in Fällen wo es unbedingt nothwendig war
oitt meinen Soldaten eingeschritten bin

Entgegengesetzt den Wantamwesis welche durch das
viele zur Küste gehen schon mehr dem Wangwaner
Wesen sich nähern und bevor sie eine Dienstleistung
thun erst den Lohn dafür in der Hand haben müssen
sind die hiesigen Leute stets bereit dem Europäer und
seinen Leuten zu helfen und auch ohne Entgelt sie zu
unterstützen

So habe ich z B hier trotzdem die Stationsarbeiten
schon über sechs Monate wählen immer noch von allen
benachbarten Sultanen freiwillige Leute zur Arbeit welche
mir doch eine sehr angenehme Unterstützung sind wenn
ihre Arbeit im Einzelnen auch nicht im Entferntesten an
die Arbeitsleistung eines Soldaten heranreicht

An manchen Digsn erreicht die Anzahl dieser freiwilli
gen Arbeiter die Höhe von 600 Mann

Die einzelnen für die hiesige Station in Betracht kom
menden Sultane halten sich gegenseitig die Wage sodaß
es bet den stets vorhandenen Feindschaften zwischen ihnen
leicht ist von Allem etwas zu erlangen ohne dasür zu
viel gewähren zu müssen An Macht gebietet ein hiesiger
Sultan über 400 bis 600 Gewehre und 3000 bis 5000
Speerträger durchschnittlich doch sind sie sehr friedliebende
Leute und wenn es zum Kampf kommt sehr feige Der
Sultan von Karagwe süns Tagemärsche westlich von hier
soll über das Dreifache der angegebenen Machtverhält

nisfe verfügen Dr Emin Pascha theilte mir mit daß
er mit demselben einen Vertrag und Dr Stuhlmann mit
ihm Blutssreundschaft geschloffen habe Den Wortlaut
des Vertrages habe ich nicht erhalten Ein weiterer
mächtiger Chef im Gebiete des Sees ist Kasfasfura von
Usui welcher früher starken Hango gefordert haben soll
Stanley entschloß sich auf seiner letzten Expedition dieses
Land zu umgehen da er kriegerische Verwickelungen
fürchtete

In der letzten Zeit habe ich von keinen Uebergriffin
mehr gehört er hat aber auch keine Gesandten wie die
übrigen Sultane hierher entsendet

Sein Reich liegt südwestlich von hiesiger Station
Außer Roma welcher den Deutschen durch die Nieder
werfung Kilimiras sehr verpflichtet ist ist dann bis
Muansa kein weiterer größerer Herrscher Nördlich von
Muansa ist der Sultan der Halbinsel Ukerewe wohl der
Mächtigste doch ist mir das Land dort zu wenig bekannt
um über Verhältnisse nördlich von Muansa ein Urtheil
zu fällen

Der größte Theil aller dieser Länder war früher den
Waganda tributär doch seitdem die Streitigkeiten zwischen
der Englischen und Französischen evangelischen und katho
lischen Partei in Uganda ausgebrochen sind haben sie
sich um diese Länder nicht mehr bekümmert und jetzt sind
die waganda theils noch zu sehr mit sich selbst und ihren
äußeren Feinden den Wanyoros beschäftigt theils haben
sie einen zu großen Respekt vor unserer Macht um je
wieder etwas gegen diese Gebiete zu unternehmen Die
kommerziellen Verhältnisse haben wie die politischen auch
in den letzten Zeiten mehrfache Wandelungen erfahren
Nachdem der Muhamedanismus durch Muanga zu Boden
peworsen worden war hatten sich einzelne übrig bleibende
Araber an das Südende des Sees zurückgezogen und
trieben über denselben einen starken Handel mit Stoffen
Pulver und Gewehren gegen Elfenbein und Sklaven

Ihr Sita war am Südost Ufer die Straße Tabora
Mialala oder Nura Maffausa Durch häufige Einfälle
der Waganda beunruhigt nahm der Handel dort mehr
und mehr ab bis ihm Dc Emin Pascha durch die Ein
nahme von Massausa den Todesstoß versetzte Jetzt denkt
keine arabische Karawane mehr daran diesen Weg zu gehen
und kein Araber wird sich mehr für die nächste Zukunft
wenigstens am Ostuser des Sees niederzulassen wagen
Nur Mr Stockes sitzt in Muansa mit seinen Waaren
und versendet dieselben auf seinem Boote über den See
Er hat den Vortheil erkannt welchen er durch das billige
Trägermaterial die Wasukuma hat und läßt jetzt seine
Lasten von Waniamwest nur bis Usango tragen und sendet
dann nach Usango die billigeren Wasukuma u m sie zum
See zu bringen

Die Araber haben sich jedoch andere Karawanenstraßsn
eröffnet Sie gehen jetzt von Tabora durch Msalala
Mbogue an das Westufer des Sees und treiben nur noch
auf dem Landwege Handel Ihnen schließen sich schon
diese Waniamwest Karawanen an und so sind z B im
Monat Juli vierzehn Karawanen mit über im Ganzen
1000 Stofflasten hier durchgekommen um theils in unserem

Gebiete theils nach Nkole Unyoro Uganda bis zum

Albert Eduard See hin Handel zu treiben Bis jetzt sind
diese Karawanen nur das gewesen als wie sie sich ans
gaben Handelskarawanen welche für ihre Stoffe Elfen
bein suchen Gewehre und Pulver führten sie in nur
sehr geringer Menge mit sich sodaß ich sie möglichst
unterstütze und an Herrn Sigl in Tabora geschrieben
habe er möge die Araber in Tabora auffordern Kara
wanen hierher zu senden

Ich bin überzeugt daß sich der hiesige Handel mehr
und mehr heben wird da nach Aussagen aller Karawanen
führer in hiesiger Gegend sowie in den Theilen nördlich
unseres Gebietes das Elfenbein am billigsten sein soll

Sollte aber jemals der Versuch gemacht werden hier
Sklaven zu handeln so bin ich mit den mit mir Hand
in Hand gehenden Eingeborenen stark genug auch der
stärksten Araberkarawane mit Elfolg gegenübertreten zu
können

Die Gründe welche mich zur Wahl Bukobas zur Haupt
station bestimmen sind folgende

1 der Unterhalt einer Station in Bukoba wäre leicht
von den Einwohnern aufzubringen wie ja schon jetzt die
gesammte Stationsbesatzung nur von Lieferungen Einge
borener verpflegt wird

2 Ist für die Gegenwart Bukoba der Haupthandels
und Verkehrsplatz am See

3 Ist die Verbindung Ugandas mit dem Südufer des
Sees nur längs der Westküste desselben

4 Ist Bukoba für die Aufnahme einer Besatzung von
100 Mann erbaut

5 Ist Bukoba der gesundeste Platz an unserem Theil
des Sees

Eine Station in Muansa halte ich nothwendig um
die Verbindung mit der Küste aufrecht zu erhalten und
eine leichtere Kontrole über den Bootsverkehr auf dem
See vornehmen zu können außerdem hätte diese Station
die Ruhe und Ocdnung in Usukumu aufrecht zu erhalten
Da dort nur viele kleine Sultane sind so würde eine
Macht von 25 Mann hinreichen Welche Station über
haupt im Laufe der Zeit Hauptstation werden wird ist
wohl bei den jetzigen Verhältnissen noch nicht abzusehen
jedoch ist es w nn die Regierung einen Dampfer auf
dem See besitzt bet der Ausdehnung desselben stets leicht
möglich innerhalb zweier Tage die Truppenmacht aller
Stationen an einem bedrängten Punkte zu vereinigen

In baulicher Beziehung naturgemäß am weitestrn vor
geschritten ist Bukoba Ende laufenden Monats hoffe ich
mit allen Arbeiten an der Station fertig zu sein und mich
an die Anlage von Wegen und Brücken wenden zu können
Eine Skizze der Stationen erlaube ich mir ganz gehor
samst beizulegen Hier n cht abgedruckt Der Bau der
Station hat N chts gekostet da er lediglich durch Sol
daten und freiwillige Arbeiter ausgeführt worden ist
Von der auf drei Monate berechneten Ausrüstung an
Stoffen welche Dr Emin Pascha hier ließ sind noch
jetzt Stoffe vorhanden Aehnlich verhält es sich mit
Muansa wenn auch Feldwebel Hoffmann dort in der
ersten Z it Stoffe sür oie Unterstützung beim Bauen an
die Eingeborenen ausgegeben hat Ich habe Ihm jedoch
befohlen nur analog Bukoba mit seinen Leuten und frei

sNach druck verboten

Cm tragisches Gehlimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

NachMitiheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Achtzehntes Kapitel
Verhaftet

Am folgenden Morgen kam der Bericht von Char
lottens Zusammenkunft mit Nc Gloin der dem Inspektor
gerade in seine Pläne paßte Aeußerlich ging im Bureau
zwar alles in gewohnter Ordnung aber für die Einge
weihten war leicht ersichtlich daß unter der Hand allerlei
vorbereitet wurde

Auch in Gooleys Schenke blieb den Vormittag über
olles still erst gegen vier Uhr fanden sich etliche Gäste
ein Der Mann den wir schon früher dort gesehen haben

jener stille Fremde der keine Beachtung erregte und
Niemand lästig fiel kam an den Schenktisch trank ein
Glas Bier und zog sich mit einer Cigarre an den Tisch
im Hintergrund zurück Der große Gooley las seine
Rennzeitunz weiter welche die Ehre hatte ihn unter ihre
Abonnenten zu zählen Der Kellner bestreute in herge
brachter Weise den Boden mit srischem Sägemehl in dem
Hergeblichen Versuch den Geruch von abgestandenem Bier
zmd kaltem Tabak zu verscheuchen der von dem Lokal
ganz unzertrennlich schien Zwischen den Gläsern und

Flaschen schauten die kühnen Gesichter der Helden des
Faustkampses herab und die grimmen Boxerhandschuhe
thronten in der Mitte ein schroffer Gegensatz zu der
obwaltenden friedlichen Ruhe

Die Thür ging auf und herein strolchte Mike Mc
Gloin gefolgt von seinem Busenfreund Fred Banfield
Sie nahmen am vordersten Tische Platz Mike sah bleich
und vn stört aus als habe er böse Träume gehabt auch
Banfield blickte düster drein Das Licht vom Fenster fiel
auf Mc Gloins Gesicht hätte man ihn Photographiren
wollen seine Stellung konnte nicht besser gewählt werden
Das unscheinbare Individuum im Hintergründe verwandte
kein Auge von dem Paar Sie bestellten sich Schnaps
und waren bald in eifrigem Gespräch

Da trat ein unerwartetes Zwischenspiel ein Mr Gooley
sah von der Zntung in die Höhe Wie auf obrigkeit
lichen Befehl ward die Thüre aufgerissen ein großer
Mensch mit blondem Schnurrbart trat ein unter dem Arm
ein Bündel Plakate Er sah sich mechanisch im Zimmer
um streifte mit den Blicken die beiden Männer am Tisch
das Individuum im Hintergrund und den großen Gooley
Sie alle erkannten in ihm einen Gerichtsdierer des Be
zirks der mit seinen Anschlagzetteln die Runde in den
Schenken machte

Hier soll auch einer ausgehängt weiden, sagte er
zu dem Wirth und ging gerade auf die Wand zu vor der
Mc Gloin und Banfi ld am Tische saßen Dort war
eine Reihe Haken angebracht an einen derselben befestigte
er das Plakat wandte sich und verließ das Zimmer

Banfield rückte auf seinem Stuhl herum und blickte
nach dem baumelnden Zettel In großen Buchstaben war
darauf folgender Anschlag zu lesen

Fünfhundert Dollars Belohnung
werde demjenigen ausgezahlt welcher die Personen
oder die Person znr gerichtlichen Anzeige bringt die

am 30 Dezember 1881
den Mord an Louis Ha ier

verübt hat
Als die Bedeutung dieser Worte Bankisld zum Bewußt

sein kam bückte er sich herab und flüsterte seinem Ge
fährten zu Um Himmelswillen Mike sieh das an

Mc Gloin ahnte nicht wie forschend die Augen des
unscheinbaren Individuums auf ihm ruhten Ersah hin,
wandte den Blick wieder a und zackte lächelnd die Ach
seln Schon recht, sagte er sie setzen keine Belohnung
aus we n sie selbst wissen wk sie den Thäter fangen
sollen

Am Abend saß Inspektor Byrnes in seinem Bureau
nahm Depeschen in Empfang und ertheilte Befehle Im
Vorzimmer waren einige Dutzend Mann von der New
Jorker Polizei versammelt Sobald der eine oder der
andere derselben einen Auftrag erhielt entfernte er sich auf
der Stelle Von den Zurückbleibenden wußte keiner wo
hin ihre Gefährten gingen Strenge Verschwiegenheit ist
Gesetz im Polizeibiireau jeder Faynd r kennt nur das
Geschäft m t dessen Ausführung er betraut ist Die
muskelstarken kräftigen Männer die hler ihres Auftrages



willigen Arbeitern zu bauen Allerdings sind vielleicht
unsere Bauten nicht schön zu nennen doch glaube ich
daß sie mit den Prädikaten praktisch und zweckentsprechend
bezeichnet werden können Es müßte allerdings noch ein
Unteroffizier kommandirt werden welcher sich nicht für zu
gut hält einmal selbst mit Hand anzulegen und seinen
Leuten mit gutem Beispiel voranzugehen

Eine regelrechte Besteuerung für die hiesigen Einge
borenen halte ich für die Gegenwart noch etwas verfrüht
Aber ohne bestimmte Termine einzuhalten läßt sich auf
hiesiger Station genug aufbringen um wenigstens sämmt
liche Stationen umsonst verpflegen zu können Es kämen
noch die zu stellenden permanenten Arbeiter hinzu welche
Holz für den Dampfer zu fällen hätten das Löschen des
selben Aufräumen der Wege das Hüten des Viehes c
zu besorgen hätten Außerdem müßten die Stationen mit
der Zeit sich eigene Felder anlegen für ihren Bedarf
So besitzt die hiesige Station fchon jetzt eine Bananen
Pflanzung von über 1600 Stämmen Eine Besteuerung
ist hier am leichtesten einzuführen da hier eine kleine
Münze die Kaurimuschel Simbi als gebräuchlichstes
Kaufmittel existirt Eine Art Steuer ist übrigens schon
hier im Gange Bon je 10 Kaurimuscheln welche auf
dem öffentlichen Markte bezahlt werden wird eine durch
Angestellte des hiesigen Sultans Mukotani eingefordert
Diese Muscheln werden dann gesammelt wieder der hiesigen
Station übergeben

Von Elfenbeinschätzen des vr Emin Pascha sind mir
nur die in Massausa konfiszirten bekannt welche mit Be
richt und Verzeichniß im November 1890 von mir zur
Küste gesandt wurden Außerdem übergab Dr Emin
Pascha mir hier ca 1009 Pfund Elfenbein welches ich
mit Mr Stokes zur Küste sandte Verzeichniß und
Meldung sandte ich unter I Nr 16 3 vom 27 II 91
an das damalige Kommissariat Außerdem habe ich etwas
Elfenbein hier gesammelt das ich auf circa 1200 Pfund
taxire Auch Feldwebel Hoffmann in Muansa hat für
die Regierung etwas Elfenbein erhalten Er berichtete
bisher über sechs Zähne

Von wetteren Elsenbeinschätzen des Dr Emin Pascha
weiß ich nichts es sei denn daß er auf dem weiteren
Verlaufe der Expedition seit dem März 1891 Elfenbein
gesammelt habe

gez Lang Held
Premier Lieutenant und Stationschef

Deutschland
Berlin 20 November Der Kaiser hat sich gestern

Nachmittag um 5 Uhr in Begleitung der Prinzen
Heinrich und Albrecht von Hannover nach Springe be
geben Heute früh um 9 Uhr begrüßten den Kaiser vor
dem Schloß die geladenen Gäste worauf der Aufbruch
zur Jagd in zwanzig Wagen erfolgte Es werden zwei
Jagden stattfinden ein Jagen auf Roth Dam und
und Schwarzwild am großen Drakenberge und ein Jagen
auf Dam und Schwarzwild am Dirrßen

Berlin 20 November In der gestern abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurde über mehrere Ein
gaben in Zoll und Steuerangelegenheiten Beschluß ge
faßt Dem Entwurf einer Verordnung über das Berufs
verfahren beim Reichsgericht in Patentfachen ertheilte
die Versammlung die Zustimmung genehmigte die Be
rechnung der nach dem Entwurf des Reichshaushalts
Etats für 1892 93 zur Deckung der Gesammtaus gäbe
aufzubringenden Matrikularbeiträge und beschloß den Ein
gaben des Kuratoriums des Realgymnasiums zu Duis
bürg und der Patronate Kuratorien Direktionen und
Lehrerkollegien anderer Realgymnasien betreffend die Zu
lassung von Abiturienten von Realgymnasien zum medi
zinischen Studium eine Fclge nicht zu geben Die Denk
schrift über die Ausführung der seit dcm Jahre 1875 er
lassenen Avleihegesetze wurde dem Ausschusse für Rech
nungswesen übergeben Heute tagten die vereinigten
Ausschüsse für Handel und Verkehr und für Justizwesen

N I, v Berlin 20 November Die Kreuzztg,
bringt über die Centrumspartei ihre Stellung im
Reichstag und den Schulgesetzentwurf des Grafen
Zedlitz eine Betrachtung die einiges Beachtenswerthe ent
hält Es wird darauf hingewiesen daß die Centrums
partei nach der Haltung ihrer Presse in den Reichstag
so regierungsfreundlich eintrete wie keine andere Partei
damit aber die Absicht eines politischen Handels verfolge
Sie möchte einmal die Aufhebung des Jefuilengesetzes
erlangen noch wett mehr aber liege ihr am Herzen das
Zustandekommen des Volksschnlgesetzes zu vereiteln Das
letztere bilde den Angelpunkt der Lage Ein nach den
Begriffen des Centrums gutes Volksschulgesetz zu Stande
zu bringen kann auch nach Ansicht der Kreuzztg aus

harrend beisammen standen sprachen von allem anderen
nur nicht von der Sache die im Werke war

Daß etwas Wichtiges ausgeführt werden sollte wußten
sie wohl und jeder wartete mit der unerschütterlichen
Ruhe die sein Ruf bedingte auf den Augenblick in dem
er ins Zimmer des Poltzetchefs gerufen würde

Vor dem Inspektor lag auf dem Tisch ein Papier auf
welchem nebst bezüglichen Anmerkungen fünf Namen ver
zeichnet standen sie lauteten

Michael E Me Gloin
Robert Morrissey
Thomas Healy
Frederic Bansield
Charles Gosley

Diese fünf Personen sollten verhaftet werden Welcher
Verbrechen sie beschuldigt waren hätte keiner der damit
beauftragten Polizisten errathen können

Fortsetzung folgt

irinzipiellen Gründen nicht gelingen Ein organisches
Gesetz welches alles das enthält was das Centrum
wünscht und vielfach auch schon thatsächlich erreicht hat

ürfte kaum eine Mehrheit im Abgeordnetenhause finden
In dieser Voraussicht beabsichtige das Centrum das
Volksschulgesetz überhaupt zu hintertreiben wünsche aber
dabei den Grafen Zedlitz im Amte zu erhalten Graf
Zedlitz aber werde mit feiner Vorlage stehen und fallen
und ein für das Centrum günstigerer Volksschnlgesetzent
wurf werde von einem späteren Kultusminister niemals
mehr vorgelegt werden können Diese überaus schwierige
und verwickelte Sachlage werde die Haltung des Centrums
im Reichstage bestimmen die man daher im gegenwärtigen
Augenblick noch gar nicht beurtheilen und übersehen könne
Wenn die Kreuzztg ferner von einem auf national
liberaler Seite vorbereiteten heftigen Angriff gegen den
Grafen Zedlitz redet fo ist dies ganz haltlos Die Na
tion alliberale Partei wird die gesetzgeberischen Thaten des
neuen Kultusministers abwarten und zu denselben sachlich
Stellung nehmen einstweilen ist der politische Charakter
dieses Ministers noch zu wenig bekannt als daß eine an
unbefangene sachliche Stellungnahme gewöhnte Partei
Ursache hätte jetzt schon einen Angriff vorzubereiten

R k L Berlin 20 November Anknüpfend an eine
vor Kurzem von dem thüringischen nationalliberalen Partei
tage gefaßte Resolution hat die national lib erale
Fraktion des Reichstags die im Börsen und
Bankverkehr hervorgetretenen Mißstände be
sprochen und sich über folgenden Antrag geeinigt Der
Reichstag wolle beschließen die verbündeten Regierungen
zu ersuchen 1 dem Reichstage noch im Laufe der gegen
wärtigen Session Gesetzesvorlagen zu machen durchweiche
der Veruntreuung anvertrauter Depots und dem Börsen
spiel sowohl an der Produkten als auch an der Effekten
börse entgegengetreten und insbesondere festgestellt wird
a Derjenige welchem in seinem Geschäftsbetriebe Inhaber
Papiere anvertraut sind darf sie nur dann veräußern
wenn der Deponent ihm die Veräußerung speziell und
ausdrücklich gestattet hat Unterschlagung von Depots
wird mit Zuchthaus bestraft d Reine Differenzgeschäfte
sind nichtig und begründen kein Klagerecht 2 Die Frage
der Verschärfung der gesetzlichen Bestimmungen über den
Konkurs einer eingehenden Prüfung zu unterziehen von
Cuny Unterstützt von sämmtlichen zur Zeit anwesenden
Mitgliedern der nationalliberalen Reichstagssraktion

Der Reichsanzeiger schreibt Nach den im Reichs
Ve sicherungsamt angefertigten Zusammenstellungen die auf
den von den Vorständen der Jnvaliditäts und Altersver
sicherungsanstalten und der besonderen vom Bundesrath
zugelassenen Kasseneinrichtungen gemachten Angaben be
ruhen betrug am Schlüsse der ersten zehn Monate seit
dem Inkrafttreten des Jnvaliditäts und Altecsversicherungs
gesetzes Ende Oktober 1891 die Zahl der erhobenen Ansprüche
auf Bewilligung von Altersrenten bei den 31 Jnvalidi
täts und Altersversicherungsanstalten und den 8 Kassen
einrichtungen 162003 Von diesen wurden 123318
Renteoansprüche anerkannt 26151 zurückgewiesen und
9386 als unerledigt auf den Monat November übernommen
während die übrigen 3148 Anträge auf andere Weise ihre
Erledigung gefunden haben Von den erhobenen An
sprüchen entfallen aufSchlesien 17 611 Ostpreußen 16 214
Brandenburg 12 242 Rheinprovinz 10 883 Hannover
9594 Sachsen Anhalt 8589 Posen 7484 Schleswig
Holstein 6542 Westfalen 6234 Pommern 5937 West
Preußen 5677 Hessen Nassau 3537 und Berlin 1715

Aus die acht Anstalten des Königreichs Bayern kommen
16 211 Altersrentenansprüche aus das Königreich Sachsen
6888 auf Württemberg 3647 Baden 3039 Gr Hessen
3112 beide Mecklenburg 3341 Thüringische Staaten
3527 Oldenburg 553 Braunschweig 1186 Hansestädte
1014 Elsaß Lothringen 5039 und auf die acht zugelassenen
Kasseneinrichtungen insgesamm 2187 Von den sämmtlichen
Ansprüchen sind 155338 in den neun ersten Monaten
des Jahres 6665 im Laufe des Monats Oktober erhoben
worden

iu L Berlin 20 November Das Gesammt
resultat der Reichstagswahl in Gerdauen
Rasten bürg ist vorbehaltlich kleiner Berichtigungen
folgendes Graf Stolberg cons erhielt 8948 Papen
dieck freis 7295 Lorenz social 438 Stimmen Da
im vorigen Jahre 8978 conservative 7138 freisinnige und
637 socialdemokratische Stimmen abgegeben worden hat
sich die Stimmenzahl der in Betracht kommenden Par
teien so gut wie gar nicht verändert Gegenüber den
jüngsten Erfolgen in Tilsit und namentlich in Stolp ist
dlefer relative Mißerfolg der Freisinnigen beachienswerth
und verdient einige Bemerkungen Den Wahlkreis Stolp
hatten sie niemals vorher besessen und es auch nie aus
eine sehr erhebliche Majorität gebracht umso verblüffen
der war der plötzliche Sieg und er wurde weidlich im
Parteiinteresse ausgebeutet und aufgebauscht Den oft
preußischen Wahlkreis Rastenburg hatten dagegen die
Freisinnigen schon einmal 1881 84 besessen und dort
stets eine Stimmenzahl ausgebracht dte nicht weit hinter
der conservativen Mehrheit zurückblieb Aehnlich lagen
dte Verhältnisse in Tilsit dte Eroberung des letzteren
Wahlkreises mochte daher als ein günstiges Vorzeichen
sür dte Rastenburger Wahl betrachtet werden Diese
Hoffnung aber ist getäuscht worden dte Freisinnigen
haben seit der vorigen Wahl keine Fortschritte gemacht
Der große Umschwung tn ländlichen Kreisen von dem
nach den Erfolgen von Tilsit und Stolp so viel geredet
wurde scheint also doch noch sehr zweifelhafter Natur
zu sein

Generallteutenant von BoguslawSkt veröffent
licht eine gegen dte Münchener Allg Ztg gerichtete
Auslassung zu Gunsten der zweijährigen Dienst
zeit Es heißt tu seinem Aufsatze Es handelt sich

hier darum ob wir sie nicht entbehren lernen müssen,
diese verstümmelte dreijährige Dienstzeit dte wir jetzt
haben und zwar wegen der einfachen Forderung daß 49
Millionen Deutsche doch mehr nicht weniger als 33
Millionen Franzosen an aukex rcirten Soldaten aufstellen
müssen Der Artikel meint der militärische Geist müsse
durch den dritten Jahrgang anerzogen werden Es würde
schlimm um diesen Geist bestellt fein wenn die Erziehung
in den Händen des etwa mit 15 Mann per Compagnie
tm praktischen Dienst verbleibenden Restes des 3 Jahr
ganges läge Der Verfasser kommt auch auf dte Rezen
sion des Militär Wochenblattes über metne Schrift zu
sprechen und will einen großen Unterschied zwischen den
dort und den von mir bet Einführung der zweijährigen
Dienstzeit aufgestellten Compensationen finden Demgegen
über stelle tch fest daß der Unterschied verschwindend ge
ring ist und daß tch tn einzelnen Punkten sogar noch
weitergehende Forderungen stelle wie z B Vergrößerung
der Landwehrstämme feste Capitulantenstellen Unterossi
zieiprämien tn noch höherem Maße als jetzt Verfasser
fragt ferner wie dte anderen Waffen die Cavallerie und
Artillerie für welche auch Boguslawski die dreijährige
Dienstzeit beibehalten wissen will gegenüber nur einer
zweijährig dienenden Infanterie entschädigt werden sollen

Würde dte angebliche Verdrossenheit des dritten Jahr
ganges sich denn nicht bei jenen Waffen und zwar nicht
ohne Grund einbürgern Zuerst erwidere tch daß tch
bei der Feldartillerie unbedingt für Einführung der zwei
jährigen Dienstzeit tn metner Schrift eintrete Bet der
reitenden und Fußartillerie halte ich sie für möglich stelle
aber die Sache zur Erörterung In der preußischen Ar
mee hat von 183S bis 1852 die zweijährige Dienstzeit
bei Infanterie und Fußartillerie damaliger Feldarttlleri
bestanden man hat aber von einer Verdrossenheit tn der
Cavallerie und reitenden Artillerie weder im Frieden noch
1848 und 1849 ttwas wahrgenommen Dies würde sich
auch heute so gestalten denn wenn das Gesetz die Noth
wendigkeit einer längeren Dienstzeit In jenen Waffen aus
spricht wird sich Jeder beugen Solches Verhältniß kann
nicht tn Parallele gestellt werden mit einem System tn
welchem die Entlassung nach vier verschiedenen Gesichts
punkten stattfindet Das Institut der Erlatzreserven dte
halbjährige Dienstzeit eines Theils des Terrains könnte
viel größeren Anlaß zur Mißstimmung geben Beides
würde bet zweijähriger Dienstzeit fortfallen Der Fortfall
des ersteren aber würde auch die Arbeit der Offiziere er
leichtern

Berlin 20 November Der vom Reichs Anz ge
meldete Tod des Freiherrn v Gravenreuth löscht einen um
die koloniale Entwickelung Deutschlands hochverdienten Namen
im Buche der Lebenden aus der unvergessenen bleiben wird
An dem gleichen Tage an welchem das Telegramm des
Gouverneurs von Kamerun mit der Todesnachricht in Berlin
einging ist auch ein letztes ausführliches Privatschreiben des
Frhrn v Grafenreuth hierher gelangt Dasselbe athmet den
alten Geist des Gefallenen die ganze Hingebung mit feiner
Person an dte Sache und es ist erfüllt von der Hoffnung daß
seine Thätigkeit in Kamerun nicht ohne Erfolg bleiben werde
Wehmüthig spricht er darin von dem Tode feiner Offiziere
Steinhäuser und Schäffler deren Unterstützung er in einem
Augenblick beraubt wurde als er ihrer Hilfe ganz besonders
bedürfte Zugleich theilt er mit daß lein Freund Premierlieu
tenant von Stetten sich nicht habe abhalten lassen auf eigene
Gefahr zu seiner Unterstützung nach Kamerun zu gehen und
er somit wenigstens über einen guten Offizier verfüge Er
lobt vor Allem das Verhalten feiner beiden Unteroffiziere
Ganlow und Hadok Nach seinen eigenen Mittheilungen hat
der Gefallene schwere Kämpfe vorhergesehen Seine Absicht
war wie er Ichreibt darauf gerichtet einige feste Stützpunkte
zu schaffen um bem Zivilisationswerk auch im Hinterlands von
Kamerun einen kräftigen Rückhalt zu geben Er murhmaßt
daß der eigentliche Entlcheidungskamps gegen das Araberthum

und den Sklavenhandel an der Grenze der Kolonie geführt
werden würde weshalb es umso richtiger sei die von ihm ins
Auge gefaßten festen Stützpunkte zu schaffen um für jene
Entscheidungskampf gerüstet zu sein Er beklagte eS endlich
daß für die Durchführung seiner Aufgabe ihm nicht genügend
Hilfsmittel zur Verfügung ständen und fürchtet daß das was
sich jetzt mit verhältnißmäßig geringen Mitteln erreichen lassen
würde später unternommen dem Reich größere Summen koste
werde

Wilhelmshaven 19 November Vor einigen
Wochen wurde an Bord des Artillerieschulschiffes Mars
auf welchem sämmtliche tn dte Marine neu einzufüh
renden Geschütze und Geschosse einer eingehenden
Prüfung unterzogen werden eine neue Maxim Kanone
überbracht mit welcher alsbald eine Schießübung von
kurzer Dauer auf der Rhede vorgenommen wurde Nun
mehr ist das Geschütz auf den Tender des Arttllerieschul
schiffes Fahrzeug Hay überführt worden von wo aus
morgen dte Schießübungen fortgesetzt werden sollen Die
Ausbildung der Schnelllade Kanoniere an den 8,8 Centt
meter Schnelllade Kanonen erleiden dadurch keine Unter
brechung

Karlsruhe 19 November In der Rede mit welcher
Staats minister Dr Turban den Landtag eröffnete
wurde die Stelle welche von der beantragten Steuer
ermäßigung handelt mit lebhaftem Beifall begrüßt E5
waren tn der Presse Zweifel darüber laut geworden ob
dte dem Landtag angehörenden Sozialdemokraten den Eid
leisten würden wenigstens bezüglich des Dr Rüdt wurde
es von manchen für unsicher gehalten Doch sprachen
auch diese beiden Abgeordneten mit lauter Stimme tch
schwöre wie alle übrigen Dagegen entfernten sie sich
in Eile als der Augenblick herannahte tn dem das
Hoch auf den Großherzog ausgebracht wird Dte

Steuerermäßigung wird tm Lande den besten Eindruck
machen dessen Wirkungen tn erfreulicher Wetfe fühlba



werden durften wenn auch die Opposition behaupten
wird daß sie nur dank ihrer Stärke erfolgt sei Sie ist
ein Beweis für die treffliche Verwaltung unserer Finan
zen und die Fürsorge der Regierung und wäre sicher
auch bet anderm Ausfall der Wahlen erfolgt

Dresden 20 November Der blühende Zustand unserer
Staatsfinanzen ist schon lange ein Gegenstand des
Neides für andere Staaten Dieser blühende Zustand er
zlebt sich insbesondere auch aus einer Vergleichung des
Staatsvermögens und der Staatsschulden in Sachsen
Nach dem den Ständen kürzlich vorgelegten Rechenschafts
bericht auf die Jahre 1888 und 1889 war das sächsische
Staatsvermögen am Schlüsse dieser Finanzpertode nahezu
doppelt so hoch wie der Betrag seiner Staatsschulden
das Staatsvermögen nämlich hatte einen Gesammtwerth
von wett über eine Milliarde Mk 1 105 671 099 Mk
die Schulden aber betrugen etwas über 630 Mill Mk
630,301,724 Mk Dabei ist besonders zu beachten

daß sich die Staatsschulden in dem genannte Zeitraum
um 15 MiL Mk vermindert haben während das Staats
vermögen um fast 48 Mill Mk gewachsen ist Das
immobile Vermögen das allein über 900 Mill Mk be
trägt liegt hauptsächlich in den Staatseisenbahnen nnd
Forsten Zur Verzinsung und allmählichen Tilgung der
Staatsanleihen welche fast ausschließlich zu produktiven
Zwecken Anlage von Eisenbahnen u s w gemacht
worden sind reichte der Ueberschuß aus den Eisenbahnen
nicht nur aus sondern er ergab auch noch ein mehr von
7V Mill Mk

Frankreich
Paris 19 November Ein seltsamer Vorgang wird

in glaubhafter Weise dem Pariser Temps aus Tou
lon gemeldet ein Vorgang durch den erhärtet wird daß
innerhalb der französischen Armee noch sehr eigen
thümltche Zustände herrschen Der französische Fregatten
kapitän Bonet kehrte am 16 November Abends von einem
Ausfluge in die Nachbarschaft zurück Er befand sich in
Civilkleidung und trug in einer Tasche die er umgehängt
hatte verschiedene Präzisionsinstrumente Barometer Fern
rohr ic Etwa zweihundert Meter von dem Bahnhofe
entfernt von dem aus Fregattenkapitän Bonet die Rück
reise antreten wollte wurde er mitten auf der Landstraße
von einem Individuum angegriffen welches durch die
rothe Mütze sich als dem Militär angehörig erwies Als
der Offizier sich mit seinem Stocke vertheidigte kamen
plötzlich drei bewaffnete Militärhandwerker der Artillerie
hinter den Bäumen hinter denen sie sich bis dahin ver
steckt gehalten hatten hervor und stürzten sich gemeinsam
suf den Fregattenkapitän Es gelang den Angreifern den
wehrlos gemachten Offizier zu Boden zu werfen worauf
sie ihm die Tasche mit den Präzisionsinstrumenten
raubten Auf dem Bahnhof angelangt verlangte der
Fregattenkapitän Unterstützung um die militärischen
Straßenräuber dingfest zu machen Da nur zwei Beamte
auf der kleinen Eisenbahnstation sich befanden konnte diese
Unterstützung nicht gewählt werd n Dagegen fanden sich
die Angreifer ebenfalls auf dem Bahnhofe ein und fuhren
fort den Fregattenkapitän der sich absichtlich nicht zu er
kennen gab zu beleidigen Der Osfizier zog vielmehr vor
um d e Straßenräuber nicht entwischen zu lassen ein
Billet dritter Klasse zu nehmen worauf einer der An
greifer noch die Frechheit hatte zu bemerken Dieser
Bummler bo on nimmt ein Billet dritter Klasse während
wir in der zweiten fahren werden In Toulon ließ Fre
gattenkapitän Bonet dann nachdem er sich auf dem Bahn
hofe legttimirt hatte die vier Militärs verhaften die nun
mehr einer strengen Bestrafung entgegensehen

Balkanstaaten
Serbien Belgrad 19 November Die eingeleiteten

Nachforschungen haben ergeben daß die Meldung der
Köln Ztg wonach die hiesige türckische Gesandschaft

Schritte unternommen haben soll um sich über die Ursache
der Auswanderung bosnischer Muhamedaner zu informiren
unrichtig war Die Ursache ist auch bekannt sie ist in dem
Umstände zu suchen daß die Muhamedaner in Bosnien
das Aufhören ihrer früheren Vorherrschaft im Lande und
das Vorwalten des christlichen Einflusses im österreichischen
Okkupationsgebiet nicht verwinden können JmUebrigen
soll es durchaus nicht richtig sein daß die serbische Re
gierung oder ein bosnisches Komitee das gar nicht
bestehe die Auswanderung begünstige Die Letztere
dauert inzwischen an und es sind hier abermals bosnische
Muhamedaner angelangt welche sich nach Konstantinopel
begeben

Zur Fertigstellung der bereits begonnenen Wasserleitung
und Pflasterung Belgrads hat die Stadtgemeinde bet der
Nationalbank eine Anleihe von zwei Millionen Francs
kontrahirt welche Summe aus den Steuern auf Konsum
artikel amortisirt wird Für die Stadtbeleuchtung
wird eine größere Anleise wahrscheinlich im Auslande
kontrahirt werden

Skandinavien
Schweden König Oskar II von Schweden hat am 15

d M in Stockholm eine Abordnung von Arbeitern
empfangen welche seine Hilfe zur Milderung der unter der
Arbeiterschaft herrschenden Noth anrief Der König richtete
an die Arbeiter eine bemerkenswerthe Ansprache in welcher er
ausführte daß er Alles was ihm möglich sei thun werde um
den Arbeitern Hilfe zu leisten Letztere sollten aber nicht ver
gessen daß ihm als konstitutionellem Monarchen Schranken
gezogen seien wäre er absoluter König dann hätte er
zur Unterstützung der Arbeiter anweisen oder größere öffent
liche Arbeiten anordnen ferner den Zoll auf Lebensmittel auf
heben können Das Alles könne er aber nun nicht Der
König erklärte jedoch um Mißdeutungen vorzubeugen aus

drücklich daß eine absolute Monarchie durchaus nicht wünschens
werth sei besser sei es daß die königliche Gewalt im Interesse
der Freiheit durch Gesetze begrenzt werde welche Jedermann
retpektiren müsse Der Nothstand unter den Arbeitern be
merkte der König wäre hauptsächlich dem Umstände zuzu
schreiben daß zu viel Arbeiter aus Stockholm in den Provinzen
wo man alle hauptstädtischen Arbeiter für Sozialisten zu halten
geneigt ist zurückgewiesen werden Der König erklärte zum
Schlüsse er werde seinen vollen Einfluß aufbieten damit die
Regierung und die Kommunal Berwaltungen eine Aktion zur
Milderung der unter der Arbeiterschaft herrschenden Noth ein

leiten

Ans dem Reichshaushaltsetat für
189S S3

Die gekämmten fortlaufenden und einmaligen Ausgaben
aller Verwaltungszwkige mit Ausnahme der fortdauernden
Ausgaben der Betriebsverwaltungen Post Telegraphie
Eisenbahnen Druckerei sind mit 1222416597 Mk ver
anschlagt also ein Mehr von 115492721 Mk gegen das
Vorjahr Die sortdauernden Ausgaben betragen 991630003
Mk al o ein Mehr von 50153277 Mk Die einmaligen
Ausgaben im außerordentlichen Etat belaufen sich auf
71774745 Mk im außerordentlichen Etat auf 158958822
Mk also e n Mehr von 65339444 Mk Unter den
fortlaufenden Mehrausgaben finden wir folgende Haupt
posten verzeichnet Mehrbedarf für das Heer 14338 356
Mk für die Flotte 3248 282 Mk für die Reichsschuld
7 004300 Mk für das Retchsamt des Innern 3 464242
Mk für den allgemeinen Pensionsfonds 1740 891 Mk
für das auswärtige Amt 704 990 Mk

Die gewöhnlichen Einnahmen sind mit einem Mehr von
23997912 Mk veranschlagt darunter Zuaerstener um
7 277 000 Mk die Biersteuer 1168000 Mk die Ein
nahme aus dem Bankwesen 2081000 Mk verschiedene
Verwaltungseinnahmen 3233499 Mk Die Branntwein
steuer ist niedriger veranschlagt um 1424 000 Mk der
Ueberschuß der Post und Telegraphenverwaltung um
2182584 Mk der Ueberschuß der Eisenbahnverwaltung
um 271485 Mk Der Ueberschuß des Haushalts ist mit
12 788 458 Mk eingestellt Diese Einnahmen ergeben gegen
das Vorfahr einen Mehrbitrag von 23 997 912 Mk sie
bleiben hinter dem Mehrbedarf bei der Ausgaben in der
Höhe von 28 910466 Mk um 4912 554 Mk zurück
Um diese Summe müssen dann natürlich die Matrikular
betträge erhöht werden

Bet der Verwaltung des Reichsheeres sind mehr ange
setzt für Naturalverpflegung der Truppen 6 040,110 Mk
Verpflegung der Ersatz und Reservemannschaften 680,572
Mk Reisekosten Tagegelder Vorspann und Transport
kosten 823 400 Mk Artillerie und Waffenwesen 1,238 010
Mk Die fortlaufenden Ausgaben für das Heer sind mit
427 514,161 Mk also ein Mehr von 14 334,356 Mk
angesetzt

Verwaltung der Marine für Instandhaltung der Schiffe
und Fahrzeuge mehr 1542 500 Mk Seelsorge und
Garnisonschulwesen 550858 Mk Garnison und Servis
wesen 57500 Kassen und Rechnungswesen 238444 Mk
Weritbi trieb 348918 Mk Der Haushalt des Reichs
schatzamtes weist mit seiner Ausgabe von 356 059 740
Mk ein Mehr von 19836870 Mk auf

Auswärtiges Amt Zu geheimen Ausgaben waren bis
her ausgeworfen 48 000 Mk Der Etat für das nächste
Jahr verlangt eine halbe Million Mark Die Motivirnng
dieser ungeheuren Mehrforderung lautet Anderen Regie
rungen stehen für dergleichen Zwecke Summen zur Ver
fügung welche annähernd um das Zwanzigfache höher sind
Um den dringendsten Bedürfnissen zu genügen ist eine Er
höbung der Fonds auf 500,000 Mk erforderlich

Verwaltung des Reichsheeres im außerordentlichen Etat
als einmalige Ausgabe für die Ergänzung der Festungs
verpflegungsvorräthe voller Bedarf 2 082139 Mk für
Ergänzung der Konfervenvoräthe 819319 M als erste
Rate zur Beschaffung von tragbaren Zeltausrüstungen
als erste Rate 450000 Mark weiteren Beschaffungen für
artilleristische Zwecke als erste Rate 409 876 400 Mk
Zur Herstellung von Unterbringsräumen sür das hinzu
tretende Artillertematerial nebst Munition 12i 6100Mk
voller Bedarf Zur Beschaffung von Handwaffen erste
Rate 13 380000 Mk zur Beschaffung von Handwaffen
munition 2570000 Mk voller Bedarf Zur artilleristi
schen Ausrüstung neuer Besestigungen Verbesserungen der
artilleristischen Ausrüstung der wichtigsten Festungen sowie
zur artilleristischen Aufrüstung von Küstenbefestigungen
als erste Rate 3 835 000 Mk Die Gesammtsumme der
einmaligen Ausgaben im außerordentlichen Etat beträgt
81010 466 Mk mithin mehr gegen das Vorjahr
63101706 Mk

Verwaltung der Flotte Einmalige Ausgaben im or
dentlichen Etat Insgesammt 8425 000 Mark zum Ban
für neue Kriegsschiffe aller Art und zwar sind in dieser
Summe nur erste Banraten einbegriffen Zu Bor und
Projektirungsarbeiten für Schiffsneubauten 150 000 Mk
Die einmaligen Gefammtausgaben im ordentlichen Ma
rtreetat belaufen sich auf 38 728 900 Mk davon geht
als Zuschuß des außerordentlichen Etats ab 21302 900
Mk sodaß noch 17 426 000 Mk verbleiben mithin ein
Weniger gegen das Vorjahr von 1026150 Mk

Im außerordentlichen Etat der Flottenverwaltung sind
eingestellt 650 000 Mk als erste Rate zur Ausrüstung
der Geschütze der Hafen und Befestigungsanlagen der
Kriegsschiffe mit Stahlshrapnels zur Beschaffung von
Torpedos 160 000 Mk zur Erweiterung der Arbeiter
kolonie in Friedrichsort als erste Rate 210,000 Mk
zur Beschaffung von Sperrmatertal 176,000 Mk zum
Bau von zwei großen Trockendocks in Kiel als erste
Baurate 1,300,000 Mk zum Bau von Arbetterhäusern

daselbst 202,000 Mk zur Befestigung von Helgoland
zweite Rate 7,500,000 Mk

Einnahmen aus den Zöllen und Verbrauchssteuer
Zölle 339 451,000 Mk also mehr gegen daS Vorjahr
24,831 000 Ml Tabaksteuer 10,773 000 Mk Zucker
steuer und 56 523 000 Mk Verbrauchssteuer Salzsteuer
41,514,000 Mk Maischbottich und Branntweinmaterial
steuer 17 452 000 Mk Verbrauchsabgabe und Zuschlag
102 607 S00 Mk also weniger 7 563,000 Mk gegezr
das Vsrjahr Brausteuer und Uebergangsabgabe von
Bier 23 877,000 Mk also mehr 1,168 000 Mk

Die Post und Telegraphenverwaltung ist mit einer
Einnahme von 247 457,720 Mi also mehr von
11 452 500 Mk veranschlagt die Ausgaben betragen
223,893,262 Mk sodaß ein Ueberschuß von 21 223 633
Mk verblieb Dieser Ueberschuß ist um 2181,884 Mk
gestiegen als der im Vorjahre

Der Reichs ntheil am Reingewinn der Reichsbank be
lief sich auf 4 570,000 Mk also mehr gegen das Vor
jahr um 1,970 000 Mk

Die Matrikularbeiträge sind mit 321,511,838 Mk an
gesetzt also um die bereits oben angegebene Summe von
4 912,554 Mk höher als im Vorjahre An außer
ordentlichen Deckungsmttteln weist der Etat insgesammt
158,958 822 Mk, also 67,127,994 Mk mehr auf als
im Vorjahre

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den SS November tSSll

Die Braut von Messina
Ein Trauerspiel mit Chöre iu 4 Aufzuge

von Friedrich v Schiller
Perionen

Donna Jsabella Fürstin von Messina
Don Manuel Söhne
Don Cesar
Beatrice
Diego

Boten

Cajetan
Berengar
Manfred
Tristan 1
Bohemund
Roger
Hippolyt

Erster Chor
in

mund l
r 5
olyt

Zweiter Chor

Louise Brodsky
Eugen Schadtz
Ewald Bach
Elisabeth Greve
Karl Friedau
Max Rohrmann
Ernst Böttcher
Karl Funk
William Schirmer
Karl Häußler
Richard Ebert
Walter Schmidt Häßler
Eduard Strauß
Adolf Schumacher

Ritter Don Manuels und Ritter Don Cesars
Die Aeltesten von Messina

Nach dem 2 Aufzuge Pause
Kasseuöffnung S Nkr Aufaug ZV Uhr

Ende Mr
Abends 7V Mr

69 Vorstellung 17 Vorstellung nutzer Abonnement
Zum ersten Male

Mit vollständig neuer prächtiger Ausstattung an
Dekoration Kostümen und Requisiten

Große Oper in 4 Akten von Karl Goldmark
Personen

König Salomon Hermann BachmannHohepriester Hans KellerSulamith seine Tochter Emmy Reinhardt i
Assad Richard HoferBaal Hanan Palastaufseher Wilhelm Langefeld
Die Königin von Saba Clemetinne Pleschner
Astaroth ihre Sklavin Louise Buttschardt
Stimme des Tempelwächters
Priester Leviten Sänger Harfenspieler Leibwachen Frauen

des Harems Bajaderen Volk
Ort der Handlung 1 Auszug Halle im Palaste Salomons

2 Aufzug Garten später Tempel 3 Aufzug Festhalle
4 Aufzug In der Wüste

Im dritten Akte Bienentanz der Almeen ausgeführt von
Hanna Rudolph und dem Lorxs Äs LaUst

Nach dem S Akt Pause
Die neuen Dekorationen

Erster Akt Halle im Palaste Salomons
Zweiter Akt Tempel Salomons
Dritter Akt Festhalle im Palaste Salomons
Vierter Akt Aussicht auf die Wüste

sind von dem Theatermaler Ch Heymanu m Leipzig gemalt
Die durchweg neuen Kostüme sind im Atelier des Stadt
theaters von dem Obergarderobier Hermann Schulze und
der Obergarderobiere Margarethe Steuer angefertigt Die
neuen optischen Apparate für Darstellung der
und des Ksmum im letzten Akte sind von dem K Beleuchtungs
Jnspekior Hugo Bär in Dresden gefertigt Die neue

Requisiten sind von dem Requisiteur Eugen Maiwald
gearbeitet

OPernPreise

Montag den SS November 1891
70 Borstellung 53 Abonnem Vorstellung Farbe

Lustspiel in S Akten von L Arronge

weift

Leopold Griesinger Juwelier
Julie dessen Tochter
Max von Boden deren Gatte
Dr Ferdinand Klaus
Marie Griestnger s Schwester seine

Frau
Emma deren Tochter
Reserendarius Paul Gerstel
Marianne Haushälterin bei Grusinier
Lubowski Kutscher Mm,Auguste Dienstmädchen
Anna
Colmar
Jacob ern

Karl Funk
Elisabeth Greve
Eugen Schady
William Schirmer

Mathilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Ewald Bach
Emilie Friedau
Edmund Doß
Albertine Wechsung
Fanny König
Karl Häutzler
Eduard Strauß
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